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Torgau-Wittenberg : 20. August 2002 

Ausschnitte aus den Landsat 7 ETM+ Szenen vom 20. August.  

© DLR / Eurimage

Durch den Bruch des Deiches bei

Dautzschen, Elbekilometer ca.163,5

am 18.08. 2002 wurden insgesamt 28

Ortschaften teilweise oder ganz

überflutet. Insgesamt gingen dadurch

Flächen von ca. 214 km² im Land

Sachsen-Anhalt und ca. 20,1 km² im

Freistaat Sachsen unter Wasser

Maßnahmebegründung

Deichbruch bei Dautzschen 2002



Abkürzung             Bezeichnung der Standorte              Fläche [ha]

P1-a / P1-b / P1-c   Prettin-Mauken (3 Varianten)            1192 / 2446 / 3257

P2                          Sachau-Priesitz 209

P3                          Mauken-Kleindröben 823

P4-a / P4-b            Schützberg-Gorsdorf (2 Varianten)  2509 / 2264

P5                          Seegrehna 563

P6                            Rehsen-Schönitz 367

P7                           Klieken (2 Teilflächen West/Ost)     764 / 533

Institut für Wasserwirtschaft und Kulturtechnik 

(IWK) der Universität Karlsruhe (TH) 2003

07.04.2004 öffentliche Vorstellung in Wittenberg
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17.03.2009 öffentliche Vorstellung in Prettin

HGN Torgau, technische Machbarkeitsstudie

Fläche: ca. 1694 ha

Länge Riegeldeich:18.076 m

Unterteilt in Höhen:

1,0 – 2,0 m Deichhöhe:2.095 m

2,0 – 3,0 m Deichhöhe:10.032 m

3,0 – 4,0 m Deichhöhe:5.695 m

4,0 – 5,0 m Deichhöhe:254 m

Länge Hauptdeiche :      8.100 m

max. Volumen (Nord):20,3 Mio. m³

max. Volumen (Süd):24,0 Mio. m³

Maßnahmebegründung



Bemessungsabflüsse am Pegel Torgau

HQ100 März 2000         3410 m³/s

HQ2002 18.08.2002        4420m³/s *

HQ100 nach 2002         4380 m³/s

HQ2013 07.06.2013        4090 m³/s*
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Umsetzungskonzept  Polder und Deichrückverlegungen 2014

Auf 10.600 Hektar wurden 23 Standorte 
für Hochwasserpolder (5) und Deichrück-
verlegungen (18) als prioritäre Hochwas-
serschutzmaßnahmen ausgewiesen. 

Davon sind 12 Maßnahmen im 
Nationalen Hochwasserschutzprogramm.

Maßnahmebegründung



Programm „Mehr Raum für unsere Flüsse“  2017

www.hochwasser.sachsen-anhalt.de

Maßnahmebegründung

http://www.hochwasser.sachsen-anhalt.de/


Maßnahmebegründung

Programm „Mehr Raum für unsere Flüsse“  2017



Maßnahmebegründung

Nationales Hochwasserschutzprogramm NHWSP

77,7 Mio m³



Markus Schuckert, Planungsbüro Inros-Lackner SE

Vorstellung des Vorhabens



Vorstellung des Vorhabens

Funktion eines steuerbaren Polders

➢ durch gesteuerte Flutung Kappung des 

Hochwasserscheitels und Entlastung des 

bestehenden Deichsystems

➢ kontrollierter Rückhalt von Wasser 

(Zwischenspeicherung) auf tiefliegenden 

Flächen zum Schutz der umliegenden 

Bebauung

➢ gezielte Absenkung der Abflüsse und 

Wasserspiegellagen im Hochwasserfall

➢ nach Ablauf der Hochwasserwelle 

planmäßige Entleerung

➢ Polder der Elbe werden nur bei 

Extremereignissen in der Größenordnung 

des Hochwassers 2013 und bei weiter 

steigender Tendenz geflutet 



-400 m³/s

-300 m³/s

-200 m³/s

-100 m³/s

0 m³/s

100 m³/s

200 m³/s

300 m³/s

400 m³/s

500 m³/s

600 m³/s

700 m³/s

800 m³/s

-0.80 m

-0.70 m

-0.60 m

-0.50 m

-0.40 m

-0.30 m

-0.20 m

-0.10 m

0.00 m

0.10 m

0.20 m

0.30 m

0.40 m

0.50 m

0.60 m

0.70 m

0.80 m

0.90 m

1.00 m

1.10 m

1.20 m

1.30 m

1.40 m

1.50 m

1.60 m

Elb-km 150 Elb-km 200 Elb-km 250 Elb-km 300 Elb-km 350 Elb-km 400 Elb-km 450 Elb-km 500
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Größenordnung für mögliche Wirkung des Polders

Vorstellung des Vorhabens
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Vorstellung des Vorhabens

Projektidee durch STAU Dessau / Wittenberg

Hydraulische Modellierung und Standortvorschläge im LK Wittenberg

Ist-Untersuchungen am Standort zur Machbarkeit

Detaillierung der Planung

Öffentlich-rechtliches Genehmigungsverfahren 

(Planfeststellung)

Planung der Vorzugsvariante

Vergabeverfahren für Bauleistung

Bauausführung

Bereitstellung für 

Verbesserung 

Hochwasserschutz

Variantenuntersuchungen

Verfahrensablauf



➢ Siedlungen, Gewerbe, Infrastruktur, 

Flächennutzung, laufende Planungen

➢ Topografie, Geologie

➢ Abflussverhältnisse in der Elbe, 

Hochwassergefährdung

➢ Umweltuntersuchungen zu

• Schutzgut Mensch

• Naturräumliche Ausstattung

• Oberflächengewässer, Vorflutverhältnisse

• Grundwasserverhältnisse

• Boden

• Landschaft

Ist-Untersuchungen am Standort zur Machbarkeit

Vorstellung des Vorhabens



➢ Räumliche Ausdehnung und Umgrenzung

• Trassen für Elb- und Polderdeiche

➢ Verkehrs- und Wegebeziehungen

➢ Gestaltung der Massivbauwerke

• Standort der Bauwerke

• Verschlussart und -system

• Steuerung und Betrieb

➢ Variantenuntersuchung zum Deichaufbau                     

(u. a. Materialverfügbarkeit)

➢ Vorflutverhältnisse (Klödener Riss, Gräben)

➢ Grundwasser, Binnenentwässerung

➢ Umweltverträglichkeitsstudie

Variantenuntersuchungen

Vorstellung des Vorhabens



Planung der Vorzugsvariante

Vorstellung des Vorhabens

➢ Inhalte der technischen Planung

• hydraulische Berechnungen 

• Verkehrs- und Wegekonzept

• Baugrunduntersuchung

• Grundwassermodell und -prognose

• Deich- und Bauwerksplanung

• statische Berechnungen, Standsicherheit

• Bauzeiten- und Bauablaufplanung, Logistik 

Bautransporte, Lagerflächen

➢ Inhalte der Umweltplanung

• Umweltverträglichkeit

• FFH/ SPA-Untersuchungen

• Artenschutz

• Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung



Vorstellung des Vorhabens

Öffentlich-rechtliches Genehmigungsverfahren 

(Planfeststellung)

➢ Planfeststellungsverfahren

• Antragstellung durch Vorhabensträger 

(LHW) bei der Genehmigungsbehörde 

(Landesverwaltungsamt Halle)

• Öffentliche Auslegung der 

Antragsunterlagen

• Möglichkeit für Einwendungen

• Erörterungstermin

• Abwägungsprozess durch 

Genehmigungsbehörde

➢ Abschluss des Planfeststellungsverfahrens



➢ Untersuchung zur Ist-Situation

• Abflussverhältnisse

• Siedlungen, Infrastruktur, Flächennutzung

• Umweltuntersuchungen (Kartierung)

• Oberflächengewässer, Vorflutverhältnisse

• Gebietsgeologie

• Grundwasserverhältnisse

Vorstellung des Vorhabens

Aktueller Arbeitsstand

➢ Untersuchungen zu

• Poldergröße

• Betriebsart des Polders (Bemessungsfall, 

Häufigkeit, Art der Flutung)

• Bemessungshöhen der Deiche

• Möglichkeiten der Linienführung der 

Deiche

• mögliche Bauwerksstandorte

• Materialverfügbarkeit für Deichbau



Vorstellung des Vorhabens

Projektidee durch STAU Dessau / Wittenberg

Hydraulische Modellierung und Standortvorschläge im LK Wittenberg

Ist-Untersuchungen am Standort zur Machbarkeit

Detaillierung der Planung

Öffentlich-rechtliches Genehmigungsverfahren 

(Planfeststellung)

Planung der Vorzugsvariante

Vergabeverfahren für Bauleistung

Bauausführung

Bereitstellung für 

Verbesserung 

Hochwasserschutz

Variantenuntersuchungen

Verfahrensablauf mit aktuellem Bearbeitungsstand

Ist-Untersuchungen am Standort zur Machbarkeit



Christian Jöckel, LHW

Zusammenfassung und Ausblick



Zusammenfassung und Ausblick

➢ Das Projekt steht am Anfang 

➢ Das Projekt soll in das nationale Konzept für den Hochwasserschutz 

eingebunden werden

➢ Hochwasserschutz ist im allgemeinen Interesse

➢ Hochwasserschutz durch steuerbare Polder folgt dem solidarischen Prinzip 

(Schutz der Unterlieger)

➢ Die weitere Projektbearbeitung erfolgt im Beteiligungsverfahren

➢ Die Nutzung des steuerbaren Polders erfolgt nur bei extremen 

Hochwasserereignissen



Beteiligungsprozess mit vier Säulen

Information über 

Homepage:
www.polder.axien-

mauken.de

(wird aufgebaut)

Erreichbarkeit des 

LHW für Fragen 

über Homepage: 

www.polder.axien-

mauken.de

(wird aufgebaut)

Dialog - LHW 

stellt den 

Ortschaftsräten 

regelmäßig, 

mindestens 

einmal im 

Halbjahr den 

Planungsstand 

vor und nimmt 

Ideen auf 

Vorschlag für eine projektbegleitende regelmäßige und erfolgreiche 

Kommunikation

Zusammenfassung und Ausblick

Weitere 

Informations-

veranstaltungen 

analog zu der 

heutigen

http://www.polder.axien-mauken.de/
http://www.polder.axien-mauken.de/


xx xx

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.polder.axien-mauken.de


